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^ttferate 20 ßt§. per einfpaltige Ißetitzeite, bet gröberen Aufträgen
entfpredjenben fRabatt.

î»eit 38. 1907.

llliirliintlttfiirii • 9W«tn ©rbteil toic berrlid), locit unb breit!
jUUU/lUIJIlUUj. ®ie 3eü ift mein ®efitj, mein SCefetr ift bie 3cit. ®oet£)e

Uerbandiweseit.

$)ie Stuntinfeger unb îadp
becferraeifterfberSBczirte Jorgen
nnb 3Reilen*grünbeten Sonro
tag ben 17. SRärz einen 93 e r=

banb zur SBahrung unb £>eb=

ung tfjreé Berufes unb zur
©rlangung eine! einheitlichen tarifes, welcher ber je^i=
gen 3^it entfprechen foil.

9U)eintaIifd)er ©ägeroerbottb. 31m 17. SRärz abljin
fanb in ber SBirtfcfjaft zur ,,5?loftermuf)ïe" in Altfiätten
eine S3erfammlung non Sägereibefitjern auS bem Ober*
unb Unterrheintaf ftatt behufs ©ritnbung eines Säger=
oerbanbeS. ®ie anroefenben Sägereibefifzer îamen nach
gematteter ®i§fuffion zu ber Ueberjeugung, eS fei in
Anbetracht ber fietS fict) fteigernben Soifnoerhdltniffe
eine Preiserhöhung für fämtliche Sctjnittroare
uttabroenbbareS 93ebürfniS. @S hui baher bie 23erfamm=

lung einen biesbejüglirfjen ©inheitStarif aufgeftellt unb
befctjtoffen, benfelben bemnächft in Straft treten zu laffen.

Uerscbiedenes.
$)te bereinigten ©pengleruteifter bon Jorgen geben

bem publifum befannt, baff fie — oeranlafjt buret) bie

fortmährenbe Steigerung Der ÜtRetallpreife — notgebrum
gen eine Preiserhöhung eintreten laffen muffen. Sie
haben einen 3Rinimaltarif nereinbart unb benfelben rüc£=

roirfenb auf 1. Januar 1907 in Straft erflärt.

<®l)engIcrbclocgmtfl iu 3iirid). eiuer »an über
jroeifjunbert Spenglergehülfen befuchten SSerfammtung
am greitag abenb rourbe befdtjloffen, ben Spengtermeiftern
auf bem pia^e ßürich gemeinfam bie Äünbigung auf
SamStag, 6. 3lpril einzureichen. ®ie anroefenben
Spenglergehülfen verpflichteten fic£) unterfchriftlich, ben
Anordnungen ber Sohnfommiffion $olge ju leiften bei
einer Stonnentionalftrafe int ffatle non llngehorfam.

2>te 3i««Kcflcuit >« iRapperSroil finb legten SatnS»
tag in ben Streifzuftanb getreten. ®ie SRaurer fallen
folgen. OîapperSroil roeift biefett Frühling eine aufjer=
ordentliche 93autätigfieit auf.

3itnnterhattbiberfer in 3üridj. ®er internationale
3immerleuteoerbanb hut »ergangenen SRittrooch im
îagblatt ber Stabt ßürich einen offenen 3kief
oon ber 9Reifterfcl)aft tRebuftion ber Arbeitszeit auf 9'/o
Stunben »erlangt unb mit Streit' unb platjfperre ge=

broht. Sie ßimmermeifter tonnen bieS als Antwort
auf ihre freiwillig befdljloffene, mit 1. 3lpril 1907 in
&raft tretenbe So^nerhahung oon 60 auf 64 9îappen
für bie 3immermannS=ArbeitSfiunbe nehmen. So roirb
heute baS einfichtSootle ©ntgegent'ommen ber SReifter
geroürbigt. Sie fchroeijerifchen jfinnnerleute halten jeboef)

treu jur SReifterfchaft entfprechenb ihrem Vertrage, roie

audh eine fchöne 3at)l Unorganifierter nichts oon Streit
unb Sperre roiffen molten unb mit ben gegenwärtigen
Sohn= unb 3lrbeitSoerhättniffen burcfjauS zufrieben finb.
@S ertlären beShalb bie gimmermeifter, für
Ausführung ber übernommenen Arbeiten ge=

nügenb ArbeitSträfte zu befitjen. $a fogar unter
ben organifierten 200 ßimmerleuten finb oiele, bie oont

die schweiz.
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Unabhängiges

Gese^äftsblatt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Senn Halbinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Ä8. März 1907.

Maäionlnrttch > Mein Erbteil wie herrlich, weit und breit!
WlllhlnsZtllch. Die Zeit ist mein Besitz, mein Acker ist die Zeit. Goethe

berbaMmzen.

Die Kaminfeger und Dach-
deckermeister'der Bezirke Horgen
und Meilen^gründeten Sonn-
tag den 17. März einen Ver-
band zur Wahrung und Heb-

ung ihres Berufes und zur
Erlangung eines einheitlichen Tarifes, welcher der jetzi-

gen Zeit entsprechen soll.

Rheintalischer Sägerverband. Am 17. März abhin
fand in der Wirtschaft zur „Klostermühle" in Altstätten
eine Versammlung von Sägereibesitzern aus dem Ober-
und Unterrheintal statt behufs Gründung eines Säger-
Verbandes. Die anwesenden Sägereibesitzer kamen nach
gewalteter Diskussion zu der Ueberzeugung, es sei in
Anbetracht der stets sich steigernden Lohnverhältnisse
eine Preiserhöhung für sämtliche Schnittware
unabwendbares Bedürfnis. Es hat daher die Versamm-
lung einen diesbezüglichen Einheitstarif aufgestellt und
beschlossen, denselben demnächst in Kraft treten zu lassen.

gelzchieäeim.
Die vereinigten Spenglermeister von Horgen geben

dem Publikum bekannt, daß sie — veranlaßt durch die

fortwährende Steigerung der Metallpreise — notgedrun-
gen eine Preiserhöhung eintreten lassen müssen. Sie
haben einen Minimaltarif vereinbart und denselben rück-
wirkend auf 1. Januar 1907 in Kraft erklärt.

Speuglerbcwegung in Zürich. In einer von über
zweihundert Spenglergehülfen besuchten Versammlung
am Freitag abend wurde beschlossen, den Spenglermeistern
auf dem Platze Zürich gemeinsam die Kündigung auf
Samstag, 6. April einzureichen. Die anwesenden
Spenglergehülfen verpflichteten sich unterschriftlich, den

Anordnungen der Lohnkommission Folge zu leisten bei
einer Konventionalstrafe im Falle von Ungehorsam.

Die Zimmcrleute in Rapperswil sind letzten Sams-
tag in den Streikzustand getreten. Die Maurer sollen
folgen. Rapperswil weist diesen Frühling eine außer-
ordentliche Bautätigkeit auf.

Zimmerhandwerker in Zürich. Der internationale
Zimmerleuteverband hat vergangenen Mittwoch im
Tagblatt der Stadt Zürich durch einen offenen Brief
von der Meisterschaft Reduktion der Arbeitszeit auf 9'/^
Stunden verlangt und mit Streik und Platzsperre ge-

droht. Die Zimmermeister können dies als Antwort
auf ihre freiwillig beschlossene, mit I. April 1907 in
Kraft tretende Lohnerhöhung von 60 auf 64 Rappen
für die Zimmermanns-Arbeitsstunde nehmen. So wird
heute das einsichtsvolle Entgegenkommen der Meister
gewürdigt. Die schweizerischen Zimmerleute halten jedoch
treu zur Meisterschaft entsprechend ihrem Vertrage, wie
auch eine schöne Zahl Unorganisierter nichts von Streik
und Sperre wissen wollen und mit den gegenwärtigen
Lohn- und Arbeitsverhältnissen durchaus zufrieden sind.
Es erklären deshalb die Zimmermeister, für
Ausführung der übernommenen Arbeiten ge-
nügend Arbeitskräfte zu besitzen. Ja sogar unter
den organisierten 200 Zimmerleuten sind viele, die vom
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SBerte be§ @treifen§ unter ben beftel)enben Sferfpltniffen
iticfjt metjr überzeugt ftnb, nadjbent biefer SSerbanb, b.
f). feine aggrefftoe Seitung in ben jmei legten Streifen
nur giaêfo gemacht bat- bie SJÎeifferfdjaft fount
nom .Qebnftunbentag abftetjen rnirb, iff bocf) p erroar*
ten, bafj bie internationalen Bimmerleute bem eingangs
ermähnten ©ntgcgenfommen ber SETÎeifter fRedpung tragen
merb en unb nicfjt eine unnütze au«ftd)tslofe Kraftprobe
interneren, fonbertt ef)er ein gutes Sinoernebmeu mit
ihrer ÜJieifterfcfjaft anftreben.

2>ic 2luêfpcmtng ber ©ipfer in St. (fatten ift be*

enbet. ®ie Slrbeit nmrbe raieber aufgenommen. ®ie
äReifter b^^en ben tfteunftunbentäg unb einen böbet"
SRinimattobn pgeftanben.

SRnurerftrcif in SBintertbur. 2Bie man f}ört, finb
im SRaurergeroerbe bie Serbanbfungen jroifdben ftReiftern
unb Arbeitern ergebnislos geroefem 2fuf DfterbienStag
fei nun ber Streif in 2luSfic|t genommen. (Sin anberer
Seif ber Streifluftigen rooffte fofort bamit beginnen.

(Srböbnng ber $>acf)paßpeu* unb Sccrprobuftcnpreife
ift non ber oon 20 firmen p 9Bien gegrünbeten ,,©e=
noffenfcbaft öfterreid)ifd)er ®a<f)pappen= unb Seerpro*
buftenfabrifen bef(f)loffen. Sie ©rböbung foil ben um
50 ißrojent geftiegenen greifen für ERofjmaterial ent=
fprecfjen. @§ ift eine gemeinfame ißreiSfifte oon fämt*
fidjen ginnen oereinbart.

Sapetentruft. Sie 62 Sapetenfabrifen SeutfdblanbS
foffen Perfdbmofjen toerben. SOtan Ijofft mit biefem $u*
fammenfcbtufi, betrieb unb tßertriebsfpefen p rebujieren
unb bie Konfurrenj auspfiffen.

Sägerci SBofteran. Sie Sägerei beS fperrn Saniel
Keffer auf Untermübfe ift oerfauft an g. SRartp, Bimmer*
mann, auf Untermübfe, unb SGBerner fRubftatfer, Säger,
oon (Sinftebefn, auf Untermübfe. Antritt 1. 9Rai.

Hu$ der Praxis — für die Praxis.
Trage*.

NB iöerfnufö=, ®aufd)= nnb itrbeit«3flefuctie ioerben
unter biefe IRubrif nicht aufgenommen ; berartige Stnjeigen ge=
bBren in ben Snferatenteit beg ©latteg. gragett, roetetje „unter
(Sßtffre" erfdjetnen follen, rootle man 20 ®tg. in Parten ("für
gnfenbung ber Offerten) beilegen.

1509. ÜB er liefert £jimboIfltlammem, c—' gorm, 4—5 cm
lang, in £jartbotj? ®efl. Offerten an U. ®ierauer, ©erneef.

1510. ©er hätte eine guterhaltene @ägefd)teifmafd)ine ju
oertaufen, eoent. aud) eine neue? Offerten mit ©reigangabe an
»ul. ßeuffer, ©ägerei unb öolflbanblung, a. b. @if)l, glitten.

1511. ffieldje girma erftettt ©tagenbeiflungen, joeldje com
Sîocbberb aug betrieben toerben? Offerten unter ©tpffre R B 1511
an bie ©jpeb.

151». fiönnte mir jetttanb 2lbreffen tücfjtiger girmen nennen,
bie fid) mit gabrifation ober Sieferung oon ©rbfabetn für elettr.
Seitungen flu @d)iefjantagen unb bergt, befaffen? (Soent. ©trnel*
bungen finb flu ridjten an bie @£peb. unter CS^tffrc J 1512.

1515. ©eld)e ©erfjeugfabrit erftettt ©dmeibetoettjeuge für
fpolflarbeiten? ©g tonnte ein neuer Slrtifel mit größerem 2tbfat)
in 2(usfül)rung gegeben toerben. Offerten unter ©ijiffre H 1513
an bie Grpeb.

1514. ©er hätte eine öftere, aber nod) gute einjelftehenbe
©ruger ©of)rmafd)ine flu biüigem ©reig abjugeben? Offerten
finb flu richten an grit) ©eßmer, Schreinerei, Sangenthai.

1515. 2Ber liefert fahrbare ©djntierböcfe (©agemoinben)
für gubrroagen unb Omnibuße? Offerten an Staoer 9tbegg, med),
©djntiebe, älnbermatt (U.ri).

1516. 28er liefert ruffifdjeS ©fdjenbolfl, hpbrautifd) gepreßt,
in ber ©reite oon 60, 70, 80, 90, 100 cm, itt ber Sänge oon 90
big 140 cm, eoent. nod) länger, in ber ®icfe oon 4 unb 6 mm
unb flu welchem greife? Offerten unter ©fjiffre R 1516 an bie

©jpebition.
1517. ©aumatertalbanblung ber 3entralfd)toeifl ioünfd)t

mit teiftunggfähiger Sägerei unb öoljhanbtung in ©erbinbung
flu treten fltoedg ©eflug oon ®adjlatten unb rohett gefräften ©ret*
tern. Offerten mit Preisangabe an bie ©pebition unter ©hiffre
B 1517.

1518. ©er liefert rottannene, gut troefene gteeftinge, 4*

feitig gehobelt, 9/20 cm ftart, für ©batetbau?
1519. ©om ©jhauêtor roerben immer etroai feine Sag*

fpähne oon ber Seitung aug auf bag giegetbad) getrieben. ®en

«I

Gas-, Wasser- u. sanitäre Artikel en gros.

Rippen-Rohrschellen

beste Rohrschelle der Gegenwart.
o-

Eine einzige schweizerische Firma der Installations-Branche hat
innerhalb eines Jahres über 17,000 Stück

dieser Bohrschellen von uns bezogen.
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Werte des Streitens unter den bestehenden Verhältnissen
nicht mehr überzeugt sind, nachdem dieser Verband, d.
h. seine aggressive Leitung in den zwei letzten Streiken
nur Fiasko gemacht hat. Da die Meisterschaft kaum
vom Zehnstundentag abstehen wird, ist doch zu erwar-
ten, daß die internationalen Zimmerleute dem eingangs
erwähnten Entgegenkommen der Meister Rechnung tragen
werden und nicht eine unnütze aussichtslose Kraftprobe
inszenieren, sondern eher ein gutes Einvernehmen mit
ihrer Meisterschaft anstreben.

Die Aussperrung der Gipser in St. Gallen ist be-
endet. Die Arbeit wurde wieder aufgenommen. Die
Meister haben den Neunstundentàg und einen höhern
Minimallohn zugestanden.

Manrerstreik in Wintcrthur. Wie man hört, sind
im Maurergewerbe die Verhandlungen zwischen Meistern
und Arbeitern ergebnislos gewesen' Auf Osterdienstag
sei nun der Streik in Aussicht genommen. Ein anderer
Teil der Streiklustigen wollte sofort damit beginnen.

Erhöhung der Dachpappen- und Teerproduktcnpreise
ist von der von 20 Firmen zu Wien gegründeten „Ge-
nossenschaft österreichischer Dachpappen- und Teerpro-
duktenfabriken beschlossen. Die Erhöhung soll den um
50 Prozent gestiegenen Preisen für Rohmaterial ent-
sprechen. Es ist eine gemeinsame Preisliste von sämt-
lichen Firmen vereinbart.

Tapeteutrnst. Die 02 Tapetenfabriken Deutschlands
sollen verschmolzen werden. Man hofft mit diesem Zu-
sammenschluß, Betrieb und Vertriebsspesen zu reduzieren
und die Konkurrenz auszuschalten.

Sägerei Wollerau. Die Sägerei des Herrn Daniel
Keller auf Untermühle ist verkauft an I. Marty, Zimmer-
mann, auf Untermühle, und Werner Ruhstaller, Säger,
von Einsiedeln, auf Untermühle. Antritt 1. Mai.

à praxi; — M Sie sstsxiî.

!W Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes, Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2b Cts, in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen,

1399. Wer liefert Hirnholzklammern, Form, 4—5 cm
lang, in Hartholz? Gest, Offerten an U, Dieraner, Verneck,

1319. Wer hätte eine guterhaltene Sägeschleifmaschine zu
verkaufen, event, auch eine neue? Offerten mit Preisangabe an
Jul, Heuffer, Sägerei und Holzhandlung, a, d. Sihl, Hütten.

1311 Welche Firma erstellt Etagenheizungen, welche vom
Kochherd aus betrieben werden Offerten unter Chiffre k l! 1311
an die Exped.

13lii. Könnte mir jemand Adressen tüchtiger Firmen nennen,
die sich mit Fabrikation oder Lieferung von Erdkabeln für elektr,
Leitungen zu Schießanlagen und dergl. befassen Event, Anmel-
düngen sind zu richten an die Exped, unter Chiffre 1 1512,

1313. Welche Werkzeugfabrik erstellt Schneidewerkzeuge für
Holzarbeiten? Es könnte ein neuer Artikel mit größerem Absatz
in Ausführung gegeben werden, Offerten unter Chiffre kl 1318
an die Exped,

1314. Wer hätte eine ältere, aber noch gute einzelstehende
Bruger-Bohrmaschine zu billigem Preis abzugeben? Offerten
sind zu richten an Fritz Beßmer, Schreinerei, Langenthal.

1313. Wer liefert fahrbare Schmierböcke (Wagenwinden)
für Fuhrwagen und Omnibuße? Offerten an Xaver Abegg, mech.

Schmiede, Andermatt (Uri).
1319 Wer liefert russisches Eschenholz, hydraulisch gepreßt,

in der Breite von 6b, 7b, 8b, 9b, Ibb cm, in der Länge von 9b
bis 140 ew, event, noch länger, in der Dicke von 4 und 6 mm
und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre k 1316 an die

Expedition,
1317. Baumaterialhandlung der Zentralschweiz wünscht

mit leistungsfähiger Sägerei und Holzhandlung in Verbindung
zu treten zwecks Bezug von Dachlatteu und rohen gefrästen Bret-
tern. Offerten mit Preisangabe an die Expedition unter Chiffre
ö 1317.

1318. Wer liefert rottannene, gut trockene Flecklinge, 4-

seitig gehobelt, 9/2b cm stark, für Chalstbau?
1319. Vom Exhaustor werden immer etwas feine Sag-

spähne von der Leitung aus auf das Ziegeldach getrieben. Den

»F 7 —... .„»»
Ws886l'- u. 8Anitäl'6/^I'iiti6l 6N ^08.
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